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Die Neue Welt gilt als die biologisch artenreichste Region der Erde. Die Vielfalt der 
Landschaft reicht von Hochgebirge über Tiefländer bis zu Trockengebieten, Wüsten 
und immerfeuchten tropischen Regenwäldern. Menschen machten und machen sich 
diese Gebiete zu nutze. Die so entstandenen anthropogen geprägten Lebensräume 
unterliegen ebenso wie die natürlichen Ökosysteme einem politischen, 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Wandel. Diese Veränderungen stehen jedoch 
oft im Kontrast zum globalen Anspruch auf Nachhaltigkeit. 
 
Was sind die Gründe dafür? Welche Möglichkeiten gibt es dem rapiden Arten- und 
Ökosystemverlust entgegenzuwirken und welche nachhaltigen Nutzungsformen sind 
zukunftsträchtig.  
 
Die Ringvorlesung bietet einführende und auch angewandte Themen aus der Praxis. 
Das Spektrum reicht von der Ökologie von Großlebensräumen über 
humangeografische Aspekte, Ressourcenmanagement bis hin zu aktuellen 
Naturschutz- und Indigenenprojekten in Amazonien.  
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